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Notdienste

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 41 41) 97-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo., Di.
und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15 Uhr,
sowie Sa., So. und an Feiertagen ab 8 Uhr
jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr. Sprech-
zeiten in der OsteMed-Klinik mittwochs
und freitags 16 bis 19 Uhr sowie am Wo-
chenende von 9 bis 12 und 16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Mi. + Fr. 15 bis 20 Uhr
Sa., So., Feiertag 10 bis 20 Uhr
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Niedersachsen-Apotheke, Kuten-
holz Tel. 0 47 62/80 60
Zusätzlich bis 19 Uhr:
Rats-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/69 68

OEREL. Nach gut drei Jahren
wird Pastorin Petra Lemmel in
der Gangolfkirchengemeinde
Oerel ihren Dienst beenden
und im Herbst die Gemeinde
verlassen. Näheres zur Verab-
schiedung, die im Oktober ge-
plant ist, wird zeitnah bekannt
gegeben. Damit beginnt ab Ok-
tober eine Vakanzzeit, deren
Dauer noch offen ist. (bz)

Gangolfgemeinde

Pastorin verlässt
Kirchengemeinde

Bauchscheiben
natur oder gewürzt
1 kg

Hela
Ketchup
verschiedene Sorten
800 ml Flasche
1 Liter = 1,99

Lorenz
Crunchips
verschiedene Sorten
150/175 g Beutel
100 g = 0,59 - 0,50

Schwartau Extra, Samt
oder weniger Zucker
verschiedene Sorten
270 - 340 g Glas
1 kg = 5,15 - 4,09

Melitta Kaffee
gemahlener Bohnenkaffee
vakuumverpackt
verschiedene Sorten
500 g Packung
1 kg = 6,58

Dr. Oetker Pizza Ristorante, Piccola
oder Bistro Flammkuchen
tiefgefroren
verschiedene Sorten
235 - 410 g Packung
1 kg = 7,06 - 4,05

Erdinger Weißbier
verschiedene Sorten
Kasten
20 x 0,5 Liter Flasche
+ 3,10 Pfand
1 Liter = 1,30

Southern Comfort
Liqueur
35 % Vol.
0,7 Liter Flasche
1 Liter = 14,27

Ehrmann
Almighurt
verschiedene Sorten
500 g Glas
+ 0,15 Pfand
1 kg = 1,98
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BASDAHL. Die Abwasserreinigungsanlage in Oerel wird im nächsten
Jahr fertiggestellt. Die Samtgemeindeverwaltung hat nun das Kieler
Unternehmen K + W Wirtschaftsberatung GmbH beauftragt, die zu-
künftigen Abwassergebühren und die Anschlussgebühren für die Ab-
wasserkanäle zu kalkulieren. Das teilte Samtgemeindebürgermeister
Stephan Meyer den Ratsmitgliedern bei ihrer Sitzung am Donnerstag
mit. Die Ergebnisse sollen noch vor der Wahl im September bespro-
chen werden. Oliver Mageney (WfB) erinnerte noch einmal daran,
dass es keine Einmalzahlungen für die Bürger der Geestequelle geben
soll. „Das ist der Firma bekannt und somit wird auch ohne Einmalzah-
lungen geplant“, betonte Stephan Meyer. (bp)

Abwassergebühren werden kalkuliert
Geestequelle: Samtgemeindeverwaltung beauftragt Experten

OEREL. Der kürzlich in der Oere-
ler Schulaula durchgeführte Blut-
spendetermin fand großen An-
klang. Unter Einhaltung der aktu-
ell gültigen Corona-Hygienere-
geln haben immerhin 104 Perso-
nen, darunter auch fünf Erstspen-
der, ihr Blut für den guten Zweck
zur Verfügung gestellt.

Einen beson-
deren Tag erleb-
te Miron
Schwießelmann
aus Bremervör-
de, dem die
Vorstandmit-
glieder des
DRK-Ortsver-
bandes Oerel,
Rita Hassel-
busch und Jo-
hann Roggen-
kamp, einen
Präsentkorb für
seine 100.

Spende überreichten. Katharina
Detjen aus Iselersheim spendete
zum 25. Mal.

Belohnt wurden alle Spender
nach dem Aderlass mit einem
„Grillfest auf Abstand“, das die
beiden „Grillmeister“ Jürgen Butt
und Helmut-Jürgen Alpers orga-
nisierten. (tk)

Aderlass mit
Grillfleisch belohnt
104 Teilnehmer beim Blutspendetermin Oerel

Miron Schwießelmann (Mitte) spendete zum 100.
Mal Blut. Rita Hasselbusch und Johann Roggenkamp
bedankten sich mit einem Präsentkorb. Foto: tk

Eine „Nacht der 1000 Klänge“
hatten die Musiker unter der Lei-
tung von Dirigent Volker Hartung
im Programmheft ihrem Bremer-
vörder Publikum versprochen –
und das Ensemble, seit Jahren
Dauergast in der Ostestadt, liefer-
te dementsprechend: eine ab-
wechslungsreiche, bisweilen furi-
ose Mischung aus Klassik, Soul
und Filmmusik in einer im Strei-
cher- und Bläserbereich ziemlich
abgespeckten und zugleich durch
Schlagzeug, Keyboard und Sän-
ger ergänzten Besetzung, was ver-
mutlich der Pandemie und der
Größe der Seebühne geschuldet
war. Allein dadurch verschob sich
der Fokus des Programms von

dem, was das Ensemble in der
Vergangenheit stets zum Jahres-
beginn präsentiert hatte, hin zu
einer gelungenen, ausgeglichenen
Balance aus Klassik und Moder-
ne. Zugleich bescherte diese Än-
derung der Jungen Philharmonie
einen ungewohnt leichten, fluffi-
gen Sound, der perfekt zu einem
Sommerabend auf der Seebühne
passte.

Wobei das Orchester mit Klas-
sik gleich zu Beginn mit dem
„Sommer“ aus Antonio Vivaldis
„Vier Jahreszeiten“ ein dramati-
sches Ausrufungszeichen setzte:
Emilia Michurina an der Solovio-
line wollte stellenweise etwas zu
viel, und auch der „Walzer Nr. 2“
von Dmitri Schostakowitsch ge-
riet in einigen Stellen noch etwas
übermütig. Dennoch groovte sich
das Orchester bei seinem ersten

Auftritt seit An-
fang 2020
schnell ein, und
„grooven“ ist in
diesem Fall
wörtlich zu
nehmen, denn
die Moderne
bestand zum
größten Teil aus
Soul und Latin.
Dafür waren
Venetia Giwa
aus Köln und
der Amerikaner
Jon Boutin als

Sänger mit an Bord – im Duett,
aber auch im Solo. Vor allem Gi-
wa begeisterte mit „Black Magic
Woman“ von Carlos Santana und
gab bei „Ain’t nobody“ von Cha-
ka Kahn so richtig Feuer, wäh-
rend Boutin beim herrlich weh-
mütigen „Smile“, dessen Melodie
Charlie Chaplin 1936 für seinen
Film „Moderne Zeiten“ geschrie-
ben hatte, gekonnt zwischen Ge-
sang und Solo-Trompete wechsel-
te. Das Orchester wiederum zeig-
te vor allem bei Carole Kings
„You’ve got a friend“, wie wohl es
sich im Sound der Seventies
fühlt.

Immer wieder Überraschungen
Aber auch im Klassik-Part des
Abends verstanden es die Musi-
ker immer wieder, zu überraschen
– sei es beim „Danse russe“ aus
Peter Tschaikowskis „Schwanen-
see“ und dem Hauptthema aus
dem Film „Cinema Paradiso“ von
Ennio Morricone, beide jeweils
mit Anna Gertsel als Soloviolinis-
tin, mit einem Astor-Piazolla-Tan-
go-Medley oder mit dem „Tanz
der Kobolde“ von Antonio Bazzi-
ni. Eine emotionale Achterbahn
präsentierte Alexey Galikhanov,
ebenfalls an der Solovioline, mit
„Gypsy Airs“ von Pablo de Sara-
sate von Schwermut bis hin zu
überbordendem Temperament
und setzte mit seinen filigranen
Läufen solistische Glanzpunkte.

„Ihr seid unser treuestes Publi-
kum“, lobte Hartung zum Ende
hin. Seine Aufforderung zum Mit-
singen bei „All you need is love“
und „Hey Jude“ von den Beatles
war da nur noch reine Formalität.
Und mit der Fanfare aus „Indiana
Jones“ von John Williams als
„Rausschmeißer“ platzierte das
Orchester lediglich die Kirsche
auf das Sahnehäubchen. Denn
dem ganzen Abend war deutlich
anzumerken, dass alle irgendwie
froh waren, einander wiederzuse-
hen – Veranstalter, Publikum und
Philharmonie.

Wiedersehen mit Groove
Junge Philharmonie Köln eröffnet den Bremervörder Kultursommer mit Konzert auf der Seebühne

Von Nina Baucke

BREMERVÖRDE. Es gibt sie, diese
Songs, in deren Klang man sich
wie in eine wohlig wärmende
Decke einkuscheln möchte, und
die dafür sorgen, dass die Prob-
leme und Widrigkeiten der Welt
nicht mehr ganz so schlimm und
herausfordernd scheinen. „How
deep is your love“ von den Bee
Gees und „You are the sunshine
of my life“ von Stevie Wonder
sind zwei solche Songs – und die
gehörten mit zu dem Programm,
mit dem die Junge Philharmonie
Köln am Samstagabend auf der
Bremervörder Seebühne die Co-
rona-Pandemie zumindest für ein
paar kurze Augenblicke verges-
sen machte und dem Bremervör-
der Kultursommer einen gelun-
genen Auftakt verpasste.

Die Musiker unter der Leitung von Volker Hartung präsentierten ein abwechslungsreiches Programm.

Venetia Giwa sorgte bei „Ain’t
nobody“ für Stimmung. Fotos: Baucke

Alexey Galikhanov setzte solistische Glanzlichter.

BREMERVÖRDE. In der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag haben
Beamte des Polizeikommissariats
Bremervörde in der Neuen Straße
eine 37-jährige Fahrzeugführerin
in ihrem VW Passat gestoppt.
Während der Verkehrskontrolle
zeigten sich bei der Autofahrerin
Anzeichen für Drogenkonsum.
Ein Drogentest konnte den Ein-
druck der geschulten Beamten
bestätigen. Die Dame stand unter
dem Einfluss von Kokain. Sie
musste auf der Dienststelle eine
Blutprobe abgeben und durfte ih-
re Fahrt nicht fortsetzen. (bz)

Berauscht unterwegs

Fahrerin stand
unter Drogen

BREMERVÖRDE. In der Wesermün-
der Straße in Bremervörde in Hö-
he der Einmündung Hasenkamp
kam es am Freitagmittag gegen 13
Uhr zu einem Verkehrsunfall zwi-
schen mehreren Fahrzeugen. Eine
70-jährige Autofahrerin aus Bre-
mervörde übersah den stocken-
den Verkehr und fuhr mit ihrem
BMW auf den VW Golf eines 22-
jährigen Fahrzeugführers auf.
Durch den Aufprall wurde der
Pkw des jungen Mannes auf den
vor ihm stehenden Daimler eines
65-jährigen Beverstedters aufge-
schoben. Dieser prallte seinerseits
gegen den vor ihm befindlichen
Ford Kuga einer 54-Jährigen. Ver-
letzt wurde niemand. Den Sach-
schaden schätzt die Polizei je-
doch auf über 6600 Euro. (bz)

Hoher Sachschaden

Karambolage in
Bremervörde

BREMERVÖRDE. Aufmerksamen
Zeugen ist es zu verdanken, dass
eine Unfallflucht aufgeklärt wer-
den konnte. Ein 22-jähriger Bre-
mervörder war am Freitagabend
mit seinem Pkw auf der Gnarren-
burger Straße unterwegs. Er wen-
dete auf der Straße und prallte ge-
gen eine Straßenlaterne, die da-
durch beschädigt wurde. Nach
dem Zusammenstoß fuhr er wei-
ter. Das Geschehen wurde von
Zeugen beobachtet, die die Poli-
zei informierten. Diese konnte
den jungen Mann dank der Be-
schreibung ausfindig machen. (bz)

Straßenlaterne gerammt

Unfallflucht durch
Zeugen aufgeklärt


